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Protokoll: Gemeinderat   der Landeshauptstadt 
Stuttgart

Niederschrift Nr.
TOP:

42
9

Verhandlung Drucksache: 120/2016
GZ: SJG

Sitzungstermin: 17.03.2016

Sitzungsart: öffentlich

Vorsitz:  OB Kuhn

Berichterstattung: -

Protokollführung: Frau Sabbagh  pö

Betreff:      Ermächtigung zur Einstellung von Personal für das G ebrüder 
Schmid Zentrum im Generationenhaus Heslach der Rudo lf 
Schmid und Hermann Schmid Stiftung

Vorgang: Sozial- und Gesundheitsausschuss vom 14.03.2016, nicht öffentlich, Nr. 
27

Ergebnis: Vorberatung

Verwaltungsausschuss vom 16.03.2016, öffentlich, Nr. 66

Ergebnis: einmütige Zustimmung

Beratungsunterlage ist die Vorlage des Referats Soziales, Jugend und Gesundheit 
vom 02.03.2016, GRDrs 120/2016, mit folgendem

Beschlussantrag: 

1. Das Sozialamt wird ermächtigt, für die Jahre 2016 und 2017 eine/-n 
Mitarbeiter/-in mit einem Beschäftigungsumfang von 70 % einer Vollzeitkraft in 
Entgeltgruppe 8 TVöD für das "Café Nachbarschafft" im Gebrüder Schmid 
Zentrum des Generationenhauses Heslach der Rudolf Schmid und Hermann 
Schmid Stiftung einzustellen.

Die Aufgaben beinhalten die Bearbeitung von Verwaltungsaufgaben, die im 
Zusammenhang mit der Weiterführung und -entwicklung des "Café 
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Nachbarschafft" anfallen, die Betreuung der ehrenamtlichen Gastgeber/-innen 
und der Bundesfreiwilligen sowie deren qualifizierte fachliche Anleitung und 
einsatzorientierte Begleitung im Gebrüder Schmid Zentrum des 
Generationenhauses Heslach der Rudolf Schmid und Hermann Schmid 
Stiftung.

2. Die überplanmäßigen Aufwendungen im THH 500 - Sozialamt, Amtsbereich 
5003140, Schlüsselprodukt, 1.31.40.01.70.00-500 Mehrgenerationenhaus 
Heslach, Kontengruppe 400 - Personalaufwendungen, in Höhe von insgesamt 
63.000 EUR werden gedeckt durch entsprechende Mehrerträge bei 
Kontengruppe 348 - Kostenerstattungen und -umlagen.

OB Kuhn stellt fest:

Der Gemeinderat beschließt ohne Aussprache einstimmig wie beantragt.


